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V o r w o r t 

d a s vornehmste Prabi fa t eines wohlgeübten 
SöaibmanneS ift „ein hirfchgerechter Jäge r" genannt 
Zu werben! Auf wie SBemge im großen deutschen 
Vaterlanbe passen heute noch biefe fo zutreffendeit 
VBorte „ d ö b e r s " , unfereS Altmeisters im feien 
Vßaib Werfe! 2Bie Viele aber giebt'S bagegen, bie (ich 
Wohlgefällig felbst als „hirschgerecht" anfprechen unb 
boch fo unenblich weit baVon entfernt finb, ja nicht 
einmal beit Begriff beS SBorteS „hirfchgerecht" femten 
nnb Verstehen. Nur ein Bruchtheil ber deutschen 
Jägerei j | heutzutage noch „fährtengerecht" unb boch 
gehört bie „Fährtenfunbe", ganz abgefehen Von äßeir 
anbereit Zweigen beS 'jagblichen VöiffenS, zunächst 
baguj um, wie eS d ö b e l mit Necht nennt, baS „vors 
nehme" Präbifa t „hirfchgerecht" in SBahrheit zu 
Verbienen. 

d i e Fährtenfitnbe ift, obgleich nicht ganz in Bcrs 
f a ß unb Vergessenheit gerathen, boch immerhin fehr 
vernachläffigt. Sßenn man nun auch von ber deutschen 
J a g b feit einer Nethe Von Jahren mit einiger Be= 
rechtigung Wohl fagen fann „ein neues ßeben blüht 


